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Neues Grundsatzpapier der EKD
Historische Zimmer, die die Lebens-

welten früherer Zeiten beispielhaft

vor Augen führen, sind zentrale Be-

standteile vieler kulturhistorischer

Museen der Schweiz und bis heute

beim Publikum sehr beliebt. Dennoch

haftet ihnen auch das Image des

Verstaubten an. Sie sind Teil eines

ausschliesslich auf die Daueraus-

stellung abstellenden Konzepts und

lassen wenig Spielraum für Entwick-

lungen. Heute haben die Museen

den Auftrag, den Erwartungen des

Publikums mit Wechselausstellun-

gen zu entsprechen. Die dazu nöti-

gen frei bespielbaren Räume können

in vielen Fällen nur durch Umbauten

gewonnen werden. Grössere bauli-

che Veränderungen dieser Art sind

aus denkmalpflegerischer Sicht mit

einem Nutzungswechsel gleichzu-

setzen. Bei den Historischen Zim-

mern kann dies zum Konflikt führen.

Sie wurden einst als Teile von Denk-

mälern im Museum in einen neuen

Zusammenhang gebracht. Dieser er-

langte im Laufe der Zeit seinerseits

Denkmalwert und kann daher nur mit

Verlust wieder aufgelöst werden. In

jedem Einzelfall ist genau zu analy-

sieren, worin der Denkmalwert be-

steht, um mittels einer sorgfältigen

Güterabwägung die Verluste für die

kulturelle Überlieferung möglichst

gering zu halten.

Beurteilungsgrundlage
In zahlreichen Museen der Schweiz

werden heute kleinere oder grössere

Veränderungen diskutiert. Als Beur-

teilungsgrundlage hat die Eidgenös-

sische Kommission für Denkmalpfle-

ge EKD in Zusammenarbeit mit

Museologen und Konservatoren das

Papier «Historische Zimmer in Mu-

seen» erarbeitet. Es beleuchtet das

Phänomen der Historischen Zimmer

aus einem denkmalpflegerischen

Blickwinkel und richtet sich gleicher-

massen an Museumsspezialisten

wie an Fachleute der Denkmalpflege.

Es liefert Grundlagen für das Erken-

nen des Wertes verschiedener Typen

Historischer Zimmer und für den ver-

antwortungsvollen Umgang mit die-

sen Kulturgütern.

Das Grundsatzpapier ist in den drei

Sprachen Deutsch, Französisch und

Italienisch erhältlich und kann unter

folgender Adresse kostenlos bestellt

werden: Eidgenössische Kommission

für Denkmalpflege EKD, Sekretariat,

Bundesamt für Kultur, Hallwylstrasse

15, 3003 Bern, T 031 322 92 84, 

nina.mekacher@bak.admin.ch. 

Sie finden das Papier auch als PDF-

Dokument im Internet: www.bak.ad-

min.ch (Kulturpflege, Heimatschutz

und Denkmalpflege, Eidgenössische

Kommission für Denkmalpflege EKD)

Historische Zimmer in Museen

Schweizerisches Landesmuseum Zürich, Seidenhofzimmer.


